
Höhere Berufsfachschule
für Gestaltung 

Medien und Kommunikation

So finden Sie uns

Lüttfeld-Berufskolleg
Lüttfeld 1
32657 Lemgo
fon: 0 52 61 / 8 07 01
fax: 0 52 61 / 80 71 00
www.lbk.lippe.de

HGB

Liebe Schülerinnen und Schüler,

wir laden Sie herzlich ein, am Lüttfeld-Berufskolleg 
Ihren persönlichen schulischen und beruflichen 
Bildungsweg zu finden.
Wir bieten Ihnen Wege und Chancen Ihre Stärken zu 
fördern. 

Unser Berufskolleg steht für 
• kreatives Lernen und Lehren. 
• individuelle Unterstützung und Förderung.
• gemeinsame Aufgaben und Ziele.
• eine vielfältige, bunte, gesunde Schule.
• den respektvollen Umgang miteinander.
• eine moderne Medien- und Technik-

ausstattung.
• Kommunikation und Kooperation 

mit regionalen, überregionalen und 
internationalen Bildungspartnern.

Entwickeln Sie Ihre Kompetenzen bei uns.
Wir laden Sie zum Mitgestalten ein.

Ihr Lüttfeld-Berufskolleg
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Höhere Berufsfachschule
für Gestaltung 
Schwerpunkt Medien und Kommunikation

Etabliert in der Bildungsmeile Lüttfeld:
Die Schülerfirma „klarelinie“ mit dem Ziel 
realitätsnaher Auftragsbearbeitung hat ihre 
Büroräume im InnovationSPIN, Lemgo

Profil des Bildungsganges
Gestaltungstechnische Assistentinnen und Assistenten arbei-
ten in den verschiedensten gestalterischen Bereichen, zum 
Beispiel in Werbeabteilungen, Druckereien, Foto studios, Mul-
timedia-Agenturen oder Film- und Video-Produktions firmen. 
Sie fertigen also Entwürfe per Hand und am Computer an und 
arbeiten zum Beispiel an der Erstellung von Printprodukten, 
Websites, Film-/Video- und Multimedia-Produktionen mit. 
Thematische Schwerpunkte der Ausbildung am Lüttfeld-
Berufskolleg sind die Gestaltung unterschiedlicher Medienpro-
dukte von der Idee bis zur Realisation, Print/Werbung/Layout, 
Animation/Mediengestaltung, Fotografie/Bildbearbeitung und 
Film-/Videoproduktion.
Ziel des Bildungsganges ist die Verknüpfung gestalterischer 
Fähigkeiten mit dem Einsatz moderner Medien. Dabei ist die 
Förderung kreativer und innovativer Kompetenz ebenso wichtig 
wie die Entwicklung von Fachkompetenz, Teamfähig keit und 
Studierfähigkeit.

Aufnahmevoraussetzungen
Zum Besuch des Bildungsganges sind alle Schülerinnen und 
Schüler berechtigt, die den mittleren Schulabschluss zum Bei-
spiel an Haupt-, Real-, Gesamtschulen oder die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erworben haben.
Zudem sind gestalterische Fähigkeiten notwendig, die in einem 
Eingangstest nachgewiesen werden müssen. 

Praktikum
Im Verlauf der Ausbildung wird, aufgeteilt im zweiten und 
dritten Ausbildungsjahr, ein insgesamt achtwöchiges Betriebs-
praktikum absolviert. Die angehenden gestaltungstechnischen 
Assistentinnen und Assistenten bewerben sich bei Betrieben 
mit einschlägigen Arbeitsfeldern.

Kosten
Bücher werden überwiegend von der Schule gestellt. Zur 
Erlangung des Bildungszieles ist die Teilnahme an Klassenfahr-
ten verpflichtend. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 450 
Euro, hinzu kommen Aufwendungen für etwaige Tagesfahrten.

HGB

Qualifikation/Abschlussprüfung
Die doppeltqualifizierende dreijährige Ausbildung schließt 
mit einer staatlichen Prüfung ab. Mit ihrem Bestehen er reicht 
man den Beruf der staatlich geprüften gestaltungstech-
nischen Assistentin/des staatlich geprüften gestaltungs-
technischen Assistenten (GTA). Die gleichzeitig erworbene 
Fachhochschulreife ermöglicht ein bundesweites Fach-
hochschul- oder Gesamthochschulstudium.

Anmeldung
Für eine Bewerbung sind 

1. der Ausdruck der Online-Anmeldung  
(www.schueleranmeldung.de) mit Unterschrift,

2. ein Bewerbungsanschreiben,
3. ein Lebenslauf und 
4. eine Zeugniskopie 

fristgerecht bis Ende Februar persönlich im 
Schulbüro, per E-Mail (info@lbk.lippe.de) oder 
per Post einzureichen.

Alle Bewerber erhalten dann die Einladung zu einem 
Eignungstest, bei dem sie eine Mappe mit selbstgefertigten 
gestalterischen Arbeiten vorlegen und unterschiedliche 
Gestaltungsaufgaben lösen.

Fächer des Bildungsganges

Berufsbezogener Lernbereich:

 - Audiovision
 - Bild- und Textgestaltung 
 - Gestaltungslehre
 - Medientechnik/Mediendesign 
 - Englisch
 - Mathematik
 - Wirtschaftslehre

Berufsübergreifender Lernbereich:

 - Deutsch/Kommunikation
 - Politik/Gesellschaftslehre
 - Religionslehre
 - Sport/Gesundheitsförderung

Differenzierungsbereich:

 - GT-Zusatzqualifikation


